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Wie wichtig es ist, im privaten
Umfeld, aber vor allem in der
Öffentlichkeit über Ausgren-
zung und Behindertenfeind-
lichkeit zu sprechen, zeigte das
Seminar der integ-Jugend „Von
der Ausgrenzung zur Gewalt“.
16 behinderte und nicht behin-
derte junge Menschen führte es
für eine Woche nach Däne-
mark, um sich hier intensiv mit
den Themen Diskriminierung
und Rechtsextremismus aus-
einanderzusetzen.

Das Seminarprogramm glie-
derte sich in theoretische und
praktische Bereiche. Referate
und Filmbeiträge gaben den

Einstieg in das Thema. Fotoar-
beiten, Rollenspiele, Selbstver-
teidigungsübungen und eine
Stadtbesichtigung mit Blick
auf Barrierefreiheit und Behin-
dertenfreundlichkeit im Aus-
land boten den praktischen
Ausgleich für die Teilnehmer. 

Weiteres Ziel dieser ein-
wöchigen Maßnahme war es,
neue junge Menschen für die in-
teg-Arbeit in Niedersachsen zu
gewinnen. Potentielle integ-In-
teressierte haben dieses Ange-
bot der integ wahrgenommen
und sich aktiv in die Gestaltung
und Planung des Projektes ein-
gebunden. Ihre gewonnen Er-

fahrungen wollen sie nun ge-
zielt in die integ-Gruppen vor
Ort einbringen. Gefördert wur-
de das integ-Seminar über die
Aufklärungskampagne der Ak-
tion Mensch „Die Gesellschaf-
ter – In was für einer Gesell-
schaft wollen wir leben?“.

Neben aller politischen Bil-
dung stand natürlich auch das
Miteinander im Mittelpunkt.
Denn nicht nur das gute Wet-
ter, sondern auch die zahlrei-
chen Aktivitäten im und außer-
halb des Hauses, machten den
einwöchigen Aufenthalt zu ei-
nem besonderen Erlebnis. Das
absolute Highlight war der
Wellness-Bereich des Hauses.
Vor dem Frühstück wurden oft
bereits die ersten Bahnen im
Pool gezogen. Die Abendstun-
den standen dann ganz im Zei-
chen von Entspannung und Er-
holung: Sauna, Whirlpool und
Fitness boten für jeden etwas. 

Eine Woche, die aus Sicht vie-
ler Teilnehmer leider viel zu
schnell zu Ende ging. Alle wa-
ren begeistert und wollen im
nächsten Jahr wieder dabei
sein. Lassen wir uns überra-
schen, wohin es die integ im
nächsten Jahr ziehen wird. BK

Ab in den Norden Europas

Erfolgreiches Seminar der integ im Norden 

Wer einen an Demenz er-
krankten Angehörigen hat,
braucht Unterstützung in der
Beratung und Betreuung. Das
bieten im Kreis Diepholz aus-
gebildete Laienhelferinnen. 

Eine von ihnen ist das SoVD-
Mitglied Monika Voß. Die 49-
jährige ist gelernte Altenpfle-
gefachkraft und hat in diesem
Jahr ihre Weiterbildung als
Laienhelferin gemacht. Sie
weiß genau, welche Schwie-
rigkeiten es gerade für An-
gehörige von Demenzkranken
gibt. „Angehörige brauchen

Entlastung, weil sie die Er-
krankten Tag für Tag pflegen
und betreuen. Diese Entla-
stung bieten Laienhelferinnen
– und sie sind leider noch we-
nig bekannt.“ Laienhelferin-
nen kennen sich in folgenden
Bereichen aus: Pflegerisches
Grundwissen, rechtliche Fra-
gen, medizinische Grundlagen
von Demenzerkrankungen,
hilfreiche Umgangsformen,
Beschäftigungsmöglichkeiten
und Hilfen zur Kommunikati-
on.

Laienhelferinnen für den

Landkreis Diepholz (Koordi-
nierungsstelle beim Land-
kreis: Heike Martz, Tel.:
05441-9761846) vermitteln die
Beratungsstellen für geron-
topsychiatrisch veränderte,
hilfe- und pflegebedürftige
Menschen und deren An-
gehörige. Es sind anerkannte
Beratungsstellen nach § 45
SGB XI. 

Selbstverständlich hilft Ih-
nen auch jede Sozialbera-
tungsstelle des SoVD Nieder-
sachsen in allen Fragen rund
um Demenz und Betreuung. 

SoVD-Mitglied hilft im Kreis Diepholz 

Demenz? Laienhelferinnen entlasten Angehörige

Was man beispielsweise mit
Servietten alles machen kann,
haben die 20 Teilnehmenden
des Familienseminars für
Großeltern und Enkelkinder
im Oktober unter Leitung von
Lutz Vahldiek in Bad Sachsa
erfahren. 

Im Vordergrund standen die
Technik des Serviettendrucks
auf Blumentöpfen, die Anfer-
tigung eines dazu passenden
Gestecks, Spiele und andere
Basteleien. Natürlich war
auch für ein abwechslungsrei-
ches Freizeitprogramm ge-

sorgt: So ein Besuch des Salz-
talparadieses und des Harz-
Falkenhofs sowie eine Schnit-
zeljagd durch Bad Sachsa. 

Das nächste Familiensemi-
nar findet auf jeden Fall wie-
der in den Osterferien 2007 in
Bad Sachsa statt. Die Initiato-
ren, die Frauen im SoVD und
die integ Niedersachsen, den-
ken derzeit außerdem darüber
nach, das bisher dreitägige Se-
minar zukünftig zu verlän-
gern, da im Laufe der Veran-
staltung häufig diese Anre-
gung geäußert wurde.         CD

Familienseminar in Bad Sachsa

Kreativität für Großeltern und Enkelkinder

Weihnachten im Vital Hotel Schützenhaus

Besinnlich und mit Stil
Das „Vital Hotel Schützen-

haus“ in Bad Sachsa sorgt vom
20. bis 27. Dezember für ein
Weihnachten der ganz beson-
deren Art. „Unser Weihnachts-
arrangement enthält viele At-
traktionen mit tollen Veran-
staltungen“, sagt Hotel-Direk-
tor Jörg Steinhäuser. 

Für SoVD-Mitglieder ist das
Arrangement im Haus am Kur-
park mit sieben Übernachtun-
gen inklusive Vollpension
schon ab 420 Euro pro Person
erhältlich. Neben zahlreichen
Buffet-Angeboten wird für di-
verse Programmhöhepunkte
gesorgt. Die Gäste können sich
am Aktionsstand im Schützen-
haus mit Punsch und Waffeln
verwöhnen lassen, ein vorweih-
nachtlicher Tanzabend und ei-
ne Revue im Kursaal läuten
endgültig das Weihnachtsfest
ein. Am Heiligabend wartet das
Vital Hotel mit einem festlichen
Abendmenü auf, mit Besche-
rung und Live-Musik. „Ein
weiterer Höhepunkt ist eine

große Bingoshow mit attrakti-
vem Hauptgewinn sowie das
festliche Weihnachtstanztur-
nier im Kursaal“, berichtet
Steinhäuser. Für einen besinn-
lichen Jahreswechsel hat das
Vital Hotel zudem ein weiteres
verlockendes Angebot: Das Sil-
vesterarrangement im Haus am
Kurpark vom 27. Dezember bis
3. Januar. Auch hier beträgt der
Preis für SoVD-Mitglieder 420
Euro. 

Und wer sich nicht nur über
Weihnachten verwöhnen lassen
möchte, sondern auch be-
schwingt in das neue Jahr star-
ten will, für den bietet sich ein
Komplett-Paket mit Weih-
nachts- und Silvesterarrange-
ment im Schützenhaus vom 20.
Dezember bis 3. Januar an. Der
Preis für SoVD-Mitglieder
beläuft sich auf 924 Euro pro
Person. „Wir wollen damit un-
seren Gästen ein tolles Ge-
samtpaket bieten“, betont
Steinhäuser.                        SVL

Nachruf
Am 9. Oktober verstarb unser Mitarbeiter Stefan Koch un-

terwartet im Alter von nur 27 Jahren. Das Vital Hotel Schüt-
zenhaus in Bad Sachsa hat damit einen geschätzten Kolle-
gen verloren. 

Stefan Koch wurde am 12. Januar 1979 geboren und ab-
solvierte nach der einjährigen Berufsfachschule Wirtschaft
eine Ausbildung zum Bürokaufmann im Berufsbildungswerk
Annastift. Seit dem 1. Juni 2000 arbeitete er an der Rezep-
tion des ehemaligen SoVD-Erholungszentrums Bad Sachsa. 

Nicht nur unter den Kolleginnen und Kollegen, sondern
insbesondere bei unseren Gästen war er wegen seiner stets
freundlichen und hilfsbereiten Art sehr beliebt und wird ei-
ne große Lücke hinterlassen. Unser Beileid und unsere An-
teilnahme gilt allen Angehörigen, Freunden und Bekannten.

SoVD-Gewinnspiel zur INAS-FID Fußball-WM

Das SoVD-Gewinnspiel hat eine Gewinnerin. Jacqueline
Willnus aus Celle gewinnt ein Wellness-Wochenende im Vital
Hotel Schützenhaus Bad Sachsa. Die richtige Antwort laute-
te „Stark“. Wir gratulieren und wünschen einen schönen Auf-
enthalt.
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